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POLITISCHE BILDUNG 
IM LEHRPLAN DER VOLKSSCHULE 
 
Allgemeines Bildungsziel 
Das allgemeine Bildungsziel der Volksschule beinhaltet wesentliche Aspekte Politischer Bildung. 
 
Verortung im Unterricht 

 Politische Bildung ist fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgabe (= Unterrichts-
prinzip). 

 Bezüge zur Politischen Bildung weist v.a. der Pflichtgegenstand Sachunterricht auf, welcher im 
Ausmaß von jeweils 3 Wochenstunden von der 1.-4. Schulstufe unterrichtet wird.  

 Der Gegenstand Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung wird in der Volksschul-
oberstufe von der 6. bis zu 8. Schulstufe im Ausmaß von jeweils 2 Wochenstunden als Pflicht-
gegenstand unterrichtet (sofern nicht von der Möglichkeit, schulautonom Lehrplanbestimmungen 
zu erlassen, Gebrauch gemacht wird). Näheres zu den Inhalten des Lehrplans der Volksschul-
oberstufe siehe Lehrplan der Neuen Mittelschulen. 

 
Rechtliche Bestimmungen 
Der gesamte Lehrplan ist im Bundesgesetzblatt II Nr. 303/2012 kundgemacht.   
Letzte Änderung: Bundesgesetzblatt II Nr. 379/2020 (Pädagogikpaket) 
 

 
Aktuelle Bestimmungen und den Lehrplan im Detail finden Sie unter: 
www.bmbwf.gv.at > Themen > Schule > Schulpraxis > Lehrpläne 
 
Allgemeines Bildungsziel 
(…) Die jungen Menschen sollen zu gesunden, arbeitstüchtigen, pflichttreuen und 
verantwortungsbewussten Gliedern der Gesellschaft und Bürgern der demokratischen und 
bundesstaatlichen Republik Österreich als Mitglied der Europäischen Union herangebildet werden. Sie 
sollen zu selbstständigem Urteil und sozialem Verständnis geführt, dem politischen und 
weltanschaulichen Denken anderer aufgeschlossen sowie befähigt werden, am Wirtschafts- und 
Kulturleben Österreichs, Europas und der Welt Anteil zu nehmen und in Freiheits- und Friedensliebe an 
den gemeinsamen Aufgaben der Menschheit mitzuwirken.  
Humanität, Solidarität, Toleranz, Frieden, Gerechtigkeit und Umweltbewusstsein sind tragende und 
handlungsleitende Werte in unserer Gesellschaft. Auf ihrer Grundlage soll jene Weltoffenheit entwickelt 
werden, die vom Verständnis für die existenziellen Probleme der Menschheit und von Mitverantwortung 
getragen ist. Dabei hat der Unterricht aktiv zu einer den Menschenrechten verpflichteten Demokratie 
beizutragen sowie Urteils- und Kritikfähigkeit, Entscheidungs- und Handlungskompetenzen zu fördern. 
 
(…) Dabei soll den Kindern eine grundlegende und ausgewogene Bildung im sozialen, emotionalen, 
intellektuellen und körperlichen Persönlichkeitsbereich ermöglicht werden. 
Ausgehend von den individuellen Voraussetzungen der einzelnen Schülerinnen und Schüler, hat die 
Grundschule daher folgende Aufgabe zu erfüllen: (…) u.a.  
- Erweiterung bzw. Aufbau einer sozialen Handlungsfähigkeit (mündiges Verhalten, Zusammenarbeit, 
Einordnung, Entwicklung und Anerkennung von Regeln und Normen; Kritikfähigkeit); (…) 

mailto:service@politik-lernen.at
http://www.politik-lernen.at/
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2012/303
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2020/379
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulpraxis/lp.html
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Volksschule als sozialer Lebens- und Erfahrungsraum  

 
Die Schule ist ein vielfältiger Erfahrungs- und Handlungsraum für Schülerinnen und Schüler, 
Lehrerinnen und Lehrer und Eltern. Schulleben geht über den Unterricht weit hinaus. Neben sachlichem 
Lernen findet in der Schule immer auch soziales Lernen in unterschiedlichen Formen und Situationen 
statt. Dies wird insbesondere dann der Fall sein, wenn Kinder mit unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen bzw. Kinder mit Behinderungen (Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf) 
sowie Kinder mit speziellen Bedürfnissen gemeinsam unterrichtet werden.  
 
Die Volksschule muss dem Kind Raum und Schutz gewähren, damit es Selbstwertgefühl entwickeln 
und Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten aufbauen kann. Durch eine Situation gefühlsmäßiger 
Sicherheit und Entspanntheit wird einerseits schulisches Lernen begünstigt, andererseits wird aber auch 
soziales Verhalten positiv beeinflusst. Eine der wichtigsten Voraussetzungen dafür ist das grundsätzlich 
wertschätzende Verhalten der Lehrerin bzw. des Lehrers jedem einzelnen Kind gegenüber. Ein Klima 
des Vertrauens, der Zuneigung, der Anerkennung und Offenheit begünstigt soziale Verhaltensformen 
der Kinder.  
 
Die Volksschule soll den Kindern die Möglichkeit geben, ihre Bedürfnisse und Interessen unter 
Berücksichtigung anderer Personen wahrzunehmen und zu vertreten.  
 
Konflikte, die sich aus dem Zusammenleben bzw. aus Interessenunterschieden ergeben, müssen 
frühzeitig zum Gegenstand gemeinsamer Reflexion gemacht werden; dabei wird die Schülerin bzw. der 
Schüler Mittel und Wege der Konfliktbewältigung kennen lernen.  
 
Eine besondere sozialerzieherische Aufgabe erwächst der Grundschule dort, wo sie interkulturelles 
Lernen ermöglichen kann, weil Kinder mit deutscher und nichtdeutscher Muttersprache unterrichtet 
werden. Die Aspekte des interkulturellen Lernens unter besonderer Berücksichtigung des Kulturgutes 
der entsprechenden Volksgruppe werden im besonderen Maße in jenen Bundesländern zu 
verwirklichen sein, in denen Angehörige einer Volksgruppe bzw. österreichische und ausländische 
Kinder gemeinsam unterrichtet werden.  
 
Im Rahmen der Auseinandersetzung mit dem jeweils anderen Kulturgut sind insbesondere Aspekte wie 
Lebensgewohnheiten, Sprache, Brauchtum, Texte (z.B. Erzählungen, Märchen, Sagen), Tradition, 
Liedgut usw. aufzugreifen. Interkulturelles Lernen beschränkt sich nicht bloß darauf, andere Kulturen 
kennen zu lernen. Vielmehr geht es um das gemeinsame Lernen und das Begreifen, Erleben und 
Mitgestalten kultureller Werte. Aber es geht auch darum, Interesse und Neugier an kulturellen 
Unterschieden zu wecken, um nicht nur kulturelle Einheit, sondern auch Vielfalt als wertvoll erfahrbar 
zu machen.  
 
Interkulturelles Lernen soll in diesem Zusammenhang einen Beitrag zum besseren gegenseitigen 
Verständnis bzw. zur besseren gegenseitigen Wertschätzung, zum Erkennen von Gemeinsamkeiten 
und zum Abbau von Vorurteilen leisten. Ausgehend von schulischen und außerschulischen Erfahrungen 
mit Menschen aus anderen europäischen Staaten, insbesondere aus einem an das eigene Bundesland 
angrenzenden Nachbarstaat soll interkulturelles Lernen helfen, europäisches Bewusstsein bzw. 
Weltoffenheit anzubahnen. Querverbindungen zum didaktischen Grundsatz des sozialen Lernens und 
zum Unterrichtsprinzip Politische Bildung einschließlich Friedenserziehung sind sicherzustellen.  
 
Nicht nur Lehrerverhalten, sondern auch bestimmte Rahmenbedingungen für Unterricht spielen in 
diesem Zusammenhang eine wichtige Rolle: kooperative Arbeitsformen, Abbau zu starker Lenkung, 
Einschränkung von Konkurrenzsituationen usw. Dadurch erfahren die Selbsttätigkeit und die 
Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler eine besondere Förderung. 
 
 

mailto:service@politik-lernen.at
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LEHRPLAN FÜR DEN PFLICHTGEGENSTAND SACHUNTERRICHT IN DER GRUNDSCHULE 

 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Der Sachunterricht soll die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, ihre unmittelbare und 
mittelbare Lebenswirklichkeit zu erschließen.  
In diesem Sinne hat der Sachunterricht die Aufgabe, an entsprechenden Beispielen die vielseitige 
Betrachtungsweise der Wirklichkeit sowie die Stellung des Menschen - insbesondere die der Schülerin 
bzw. des Schülers - in dieser Wirklichkeit bewusst zu machen.  
Ein kindgemäßer und gleichzeitig sachgerechter Unterricht führt die Kinder - allmählich zu einem 
differenzierten Betrachten und Verstehen ihrer Lebenswelt und befähigt sie damit zu bewusstem, 
eigenständigem und verantwortlichem Handeln.  
Im Sachunterricht sind Lernprozesse so zu organisieren, dass Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie 
Kenntnisse, Einsichten und Einstellungen grundgelegt werden. Dabei soll die Schülerin bzw. der 
Schüler auch fachgemäße Arbeitsweisen erlernen sowie Lernformen erwerben, die zur eigenständigen 
Auseinandersetzung mit der Lebenswirklichkeit und zu selbstständigem Wissenserwerb führen. Die 
Kinder lernen dabei schrittweise, sich Informationen zu beschaffen, zu interpretieren und kritisch zu 
bewerten. Sie entwickeln die Fähigkeit, Aufgaben und Problemstellungen selbständig und 
lösungsorientiert zu bearbeiten.  
Der Unterrichtsgegenstand Sachunterricht ist in folgende Erfahrungs- und Lernbereiche gegliedert:  

 Gemeinschaft  

 Natur  

 Raum  

 Zeit  

 Wirtschaft  

 Technik  
 
Bei der Unterrichtsplanung und der Unterrichtsgestaltung ist darauf Bedacht zu nehmen, dass Inhalte 
aus den einzelnen Teilbereichen unter besonderer Berücksichtigung der Erfahrungs- und Erlebniswelt 
der Schülerinnen und Schüler aufeinander abgestimmt werden.  
Darüber hinaus sollen Zusammenhänge im Lernen und Denken der Schülerinnen und Schüler durch 
situationsorientierte Unterrichtsanlässe, durch handlungsorientierte Lernformen (z.B. entdeckendes 
Lernen, projektorientiertes Lernen) sowie durch sinnvolles Vernetzen von bereichsübergreifenden 
Aspekten angestrebt werden. 
 
Vor allem die Teilbereiche Gemeinschaft, Raum, Zeit und Wirtschaft weisen zahlreiche Anknüpfungs-
punkte für Politische Bildung auf. 

 
Erfahrungs- und Lernbereich Gemeinschaft 
Dieser Teilbereich gewinnt seine Lerninhalte aus der unmittelbaren sozialen Umwelt der Kinder. Dabei 
werden Einsichten in größere soziale Gebilde und Zusammenhänge gewonnen. Auszugehen ist daher 
vom Erfahrungsbereich der Schülerinnen und Schüler. Dem Schulleben als unmittelbarem sozialem 
Lebens- und Handlungsraum kommt besondere Bedeutung zu.  
In diesem Teilbereich ist anzustreben, dass sich die Schülerinnen und Schüler zunehmend selbst 
besser kennen lernen und ihre soziale Handlungsfähigkeit erweitern. Sie lernen zunehmend, sich in 
andere Lebens- und Sichtweisen hineinzuversetzen.  
Im Nachdenken über Werte und Normen sowie über unterschiedliches Verhalten von Menschen werden 
schrittweise die Fähigkeiten zum Perspektivenwechsel angebahnt, Toleranz und Akzeptanz gefördert, 
aber auch die Fähigkeit zu begründeter Abgrenzung gegenüber anderen Sicht- und Handlungsweisen 
entwickelt.  
Die Kinder lernen miteinander zu kooperieren, Kompromisse einzugehen und mit Konflikten konstruktiv 
umzugehen. So erwerben sie Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltungen, die für die Mitwirkung an der 
Gestaltung einer demokratischen Gesellschaft und für ein friedliches Zusammenleben aller Menschen 
grundlegend sind. 

mailto:service@politik-lernen.at
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Erfahrungs- und Lernbereich Raum 
Dieser Teilbereich setzt an der Orientierung der Schülerinnen und Schüler in ihrer unmittelbaren 
Umgebung an und vertieft Einsichten in das Beziehungsgefüge von Mensch und Raum.  
Erste Einsichten können auf der Grundlage der Erfahrungen der Kinder am Beispiel des Heimatortes, 
des politischen Bezirkes, des Bundeslandes sowie größerer Regionen gewonnen werden. Dabei 
werden erste geographische Grundkenntnisse angebahnt und einfache fachspezifische Techniken 
vermittelt. 
 
Erfahrungs- und Lernbereich Zeit  
Dieser Erfahrungs- und Lernbereich soll bei den Schülerinnen und Schülern die Fähigkeit entwickeln, 
zeitliche Dimensionen zur Orientierung nutzen (Vergangenes, Gegenwärtiges, Zukünftiges).  
Die Schülerinnen und Schüler sollen erfahren, dass Zeitabläufe beobachtbar sind, Zeit gliederbar und 
messbar ist. Das Bewusstsein, dass sich soziale, politische wirtschaftliche und kulturelle Gegebenheiten 
und Entwicklungen der Vergangenheit in der Gegenwart auswirken und die Zukunft beeinflussen, soll 
gefördert werden.  
Es soll ein erstes Verständnis für soziale Hintergründe, Ereignisse und Entwicklungen angebahnt 
werden. So lernen Kinder, Handlungen von Menschen nicht nur aus heutiger Perspektive, sondern unter 
Berücksichtigung von Gegebenheiten und Entwicklungen früherer Situationen wahrzunehmen und zu 
bewerten.  
Darüber hinaus sollen Bemühungen des friedlichen Zusammenlebens und Zusammenwirkens bewusst 
gemacht werden. Die Schülerinnen und Schüler sollen die Veränderung menschlicher Gewohnheiten, 
Lebensumstände und Bedürfnisse an ausgewählten Beispielen erkennen. 
 
Erfahrungs- und Lernbereich Wirtschaft  
Dieser Teilbereich soll von den unmittelbaren Erfahrungen und Begegnungen der Schülerin bzw. des 
Schülers mit wirtschaftlichen Beziehungen und Einrichtungen ausgehen. Dabei stehen die 
wirtschaftlichen Grundbedürfnisse der Kinder in Bezug zu ihrem Lebensraum im Vordergrund. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen Einblicke in die Arbeitswelt erhalten und die Notwendigkeit einer guten 
Ausbildung verstehen. An konkreten Beispielen wird ein erster Einblick in wirtschaftliche 
Zusammenhänge vermittelt. Darüber hinaus soll ein überlegtes, kritisches Konsumverhalten angebahnt 
werden. 
 
Lehrstoff: 
Bei der Auswahl der Lehrstoffe sind solche Themenbereiche aufzugreifen, die bereichs- und 
fachübergreifendes Lernen zulassen. 
 
 
Grundstufe I: 
 
Erfahrungs- und Lernbereich Gemeinschaft 
 
Die Schulklasse als neue Gemeinschaft erleben: 

 Sich in der neuen Gemeinschaft zurechtfinden und das erleben Gemeinschaftsleben 
mitgestalten 

 Regeln für das Zusammenleben finden, anerkennen und einhalten  
 Einige Beiträge für das Zusammenleben leisten (einander helfen, mit anderen teilen, Aufgaben 

übernehmen und ausführen ...)  
 An der Gestaltung von Festen und Feiern zu verschiedenen Anlässen mitwirken (z.B. 

Frühlingsbeginn, Buchausstellung; Brauchtum; Nationalfeiertag)  
 Die Schulklasse als Teil der Schulgemeinschaft erfahren  

 

mailto:service@politik-lernen.at
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Das Zusammenleben in verschiedenen Gemeinschaften: 
 Die Familie als Lebensgemeinschaft  

- Gemeinschaften – verschiedene Funktionen und Rollen der Familienmitglieder 
besprechen (z.B. unterschiedliche Rollen erkennen, andere Rollenverteilung 
überlegen)  
- Liebe und Partnerschaft in der Familie  
- besondere Ereignisse in der Familie aufgreifen (z.B. wenn ein Baby kommt, Taufe, 
Hochzeit)  
- unterschiedliche Formen von Familien besprechen (z.B. Familiengröße, 
Geschwistersituation, unvollständige Familie)  
- verschiedene Verwandtschaftsbeziehungen kennen  

 Über Erfahrungen, die wir in anderen Gemeinschaften (Freunde, Spielgruppe, Nachbarn ...) 
gesammelt haben, sprechen  

 Die Notwendigkeit von Regelungen und Ordnungen in größeren Gemeinschaften einsehen  
 
Sich selbst und andere kennen lernen: 

 Eigenes Verhalten und die eigene Rolle gegenüber anderen beobachten: sich selbst 
beschreiben (persönliche Daten), andere darstellen (Rollenspiele ...)  

 Gefühle und Stimmungen in bestimmten Situationen beschreiben (z.B. Ich bin glücklich, traurig, 
wütend ...); Wirkungen von Gefühlen bei sich und anderen erkennen (z.B. Wenn ich mich freue, 
dann ...)  

 Spiele zur Verbesserung der Kommunikation (z.B. Kennenlern- und Kommunikationsspiele)  
 Das Anderssein der Mitmenschen (z.B. Wünsche, Meinungen) wahrnehmen, sich damit 

auseinandersetzen und akzeptieren  
 Über Versuche zur Bewältigung von Schwierigkeiten, die sich im Zusammenleben mit anderen 

ergeben, sprechen  
 Richtiges Verhalten gegenüber möglicher Verführung und Gewalt 

 
Erfahrungs- und Lernbereich Raum  
 
Die unmittelbare Umgebung kennen lernen, sich darin zurechtfinden und erste 
Orientierungsgesichtspunkte erfassen: 

 Räumliche Beziehungen (z.B. links – rechts, davor – dahinter, weit – nahe, hinauf – hinunter) in 
der Klasse, im Schulhaus, in der Wohnung (Wohnhaus) erkennen und benennen  

 Standorte von Dingen, Wege und Entfernungen beschreiben (Suchspiele in der Klasse)  
 Orientierungsgesichtspunkte gewinnen  

- an Modellen (z.B. Spielzeughäuser, Puppenküche, Räume einrichten und gestalten)  
- in der unmittelbaren Umgebung (z.B. Wege, Plätze beschreiben und darstellen; 
einfache Skizzen anfertigen) 
- an Fixpunkten (z.B. Gebäude, Brücke, Ampel, Kreuzung)  

 Im Zusammenhang mit der Verkehrserziehung den Schulweg und andere Wege beschreiben, 
Verkehrseinrichtungen kennen und finden  

 
Einfache geographische Gegebenheiten der näheren Umgebung kennen und benennen: 
z.B. Geländeformen, Gewässer, Verkehrswege, Wohnstätten ....  
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Erfahrungs- und Lernbereich Zeit  
 
Durch Erlebnisse und Erfahrungen zu einem altersgemäßen Geschichtsverständnis gelangen: 

 Von eigenen Erlebnissen und Ereignissen berichten und diese zeitlich zuordnen (jetzt, früher, 
später; gestern, heute, morgen)  

 Erinnerungen und Erfahrungen anderer Personen aus der Umwelt des Kindes erfragen und 
darüber berichten  

 Alte und neue Gegenstände (Spielsachen, Kleidungsstücke, Gebrauchsgegenstände, Bilder, 
Schriftstücke, Bücher) mitbringen und in der Klasse ausstellen sowie beschreiben und 
vergleichen  

 Zeitabläufe erfassen (Tagesablauf, Wochenplan, Jahreskreis) und einfach darzustellen 
versuchen (Beispiele: Geburtstagskalender, Festkalender, Klassentagebuch, Zeitleisten und 
Ähnliches)  

 Uhr und Kalender zur Bestimmung und Gliederung der Zeit (Stunde, Minute; Tage, Wochen, 
Monate; Jahreszeiten) verwenden  

 Alte Gebäude, Kulturdenkmäler in unmittelbarer Umgebung des Kindes als Zeugnisse der 
Vergangenheit aufsuchen, nach den Interessen des Kindes besprechen und einfachste 
historische Bedingungen erfahren  

 Elementare Einsichten über Dinge gewinnen, die wir zum täglichen Leben brauchen (z.B. 
Nahrung, Kleidung, Wohnung)  

 
Erfahrungs- und Lernbereich Wirtschaft 
 
Ein erstes Verständnis für das Versorgtwerden und Versorgen gewinnen: 

 Elementare Einsichten über Dinge gewinnen, die wir zum täglichen Leben brauchen (z.B. 
Nahrung, Kleidung, Wohnung)  

 Erste Erfahrungen über die Herstellung von Waren sammeln  
 Einen einfachen Produktionsvorgang beobachten und zu überschauen versuchen 

 
Einfache Kenntnisse über Arbeit und Verdienst erwerben: 

 Elementare Kenntnisse über einige Berufe und Arbeitsstätten erwerben  
 Über grundlegende Zusammenhänge zwischen Arbeit, Geldverdienen und Geldausgaben 

Bescheid wissen 
 
 
Grundstufe II: 
 
Erfahrungs- und Lernbereich Gemeinschaft 
 
Das Zusammenleben in der Schule verstehen und mitgestalten: 

 Gemeinsame Aktivitäten als sinnvolle und fruchtbare Form des Zusammenlebens und 
Zusammenlernens erfahren  

 Rechte und Pflichten in der Klasse kennen und wahrnehmen, dabei die Bedeutung von Klassen- 
und Schulregeln für das Zusammenleben erkennen, Rituale und Regeln finden, akzeptieren und 
anwenden  

 Gemeinsame Erlebnisse vorbereiten und gestalten (zB Feste, Feiern, Ausstellungen, 
Schulveranstaltungen)  

 Aufgaben im Rahmen der Klassen- bzw. Schulgemeinschaft erkennen und übernehmen, 
Möglichkeiten der Mitgestaltung wahrnehmen  

 An demokratischen Entscheidungen in der Klasse (im Schulleben) mitwirken  
 Aktuelle Konflikte im Zusammenleben lösungsorientiert bearbeiten (nach Ursachen suchen, 

Lösungen finden)  
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Die Vielfalt des Zusammenlebens in Gemeinschaften außerhalb der Schule kennen lernen und 
mitgestalten: 

 Über „Familie“ als Lebensgemeinschaft sprechen  
 Verschiedene Formen der Lebensgemeinschaft „Familie“ besprechen  
 Von anderen Gemeinschaften (z.B. Spiel-, Sport-, Hobbygruppen) berichten, Verständnis für 

deren Aufgaben und die verschiedenen Rollen ihrer Mitglieder anbahnen  
 Besondere Situationen des Gemeinschaftslebens wahrnehmen (z.B. die Hilfsbedürftigkeit 

anderer erkennen, evt. sich an Hilfsaktionen beteiligen; sich in Konfliktsituationen angemessen 
verhalten)  

 Soziale Alltagskonflikte im Rollenspiel darstellen, Lösungsmöglichkeiten erproben und in 
einfacher Form zu bewerten versuchen  

 Möglichkeiten der Gestaltung von Festen und Feiern kennen lernen  
- in Familie und Verwandtschaft  
- in Heimat- bzw. Urlaubsregionen der Schülerinnen und Schüler  
- allenfalls in Regionen europäischer Partnerschulen  

 Über örtliches Brauchtum sprechen (z.B. Wohnort, Urlaubsregion)  
 

Sich selbst und andere verstehen: 
 Ausgewählte Erfahrungen mit anderen Menschen bewusst machen und besprechen  
 Verschiedenheit von Menschen erkennen und Anderssein verstehen und respektieren  
 Sich eigener Neigungen, Fähigkeiten und Schwächen bewusst werden  
 Eigene Gefühle, Wünsche und Bedürfnisse sowie die anderer (z.B. Freude, Angst, Zuneigung, 

Einsamkeit) wahrnehmen und Möglichkeiten finden, damit umzugehen  
 Kindliche Wahrnehmungen und Erlebnisse (wie Schwangerschaft, Geburt, Partnerschaft, 

Nacktsein) sowie die damit verbundenen Gefühle und sozialen Erlebnisse besprechen und 
reflektieren  

 Konflikte aus dem Verständnis für andere bewältigen lernen, mit Konflikten leben können  
 Gegenüber Sexualtätern schützende und rettende Verhaltensweisen kennen lernen  
 Nachdenken darüber, wie sich Menschen in bestimmten Rollen oder Situationen (zu) verhalten 

(haben); Vorstellungen über verantwortungsbewusstes Handeln entwickeln  
 
Verständnis für kulturelle Vielfalt entwickeln: 

 Sprachliche und kulturelle Vielfalt wahrnehmen  
 Unterschiedliche Lebensweisen, Traditionen und Wertorientierungen respektieren  
 Einfluss verschiedener Kulturen auf den eigenen Lebensbereich wahrnehmen (Feste, Bräuche, 

…)  
 Sich eigener Fremdheitserfahrungen bewusst machen  
 Alltagsprobleme bei Menschen mit unterschiedlichen Lebens- und Verhaltensweisen 

besprechen (wechselseitige Toleranz bzw. Akzeptanz)  
 
Öffentliche Einrichtungen, Verwaltungs- und Gemeinschaftseinrichtungen kennen lernen:  

 Einblicke, Verständnis und elementares Wissen gewinnen über:  
- Einrichtungen und Organe der öffentlichen Ordnung und Sicherheit (z.B. Feuerwehr, 
Polizei, Rettung)  
- Öffentliche Dienstleistungsbetriebe (z.B. Post, Bahn)  

 Sich in einem öffentlichen Amt orientieren lernen (z.B. Gemeindeamt) und dabei Aufgaben und 
Organisation der Organe von Gemeinde und Bezirk kennen lernen (z.B. Bürgermeister, 
Gemeinderat, Bezirkshauptmann)  

 Die wichtigsten Ämter im Staat kennen  
 Allenfalls Gleichheit und Unterschiede solcher Einrichtungen in einigen den Kindern bekannten 

europäischen Regionen besprechen  
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Informationen über (ausgewählte) sozial bedeutsame Ereignisse und Einrichtungen selbstständig 
ermitteln: 

 Medien als Informationsquelle nutzen  
 Gestaltung und Wirkung von Informationen vergleichen und bewerten  

 
Überlegungen über den eigenen Bildungsweg anstellen lernen: 

 Informationen über weiterführende Schulen sammeln  
 Angebotene Kontakte („Schnupperstunden“) wahrnehmen, Tage der offenen Tür nutzen   

 
Erfahrungs- und Lernbereich Raum  
 
Sich im Raum orientieren: 

 Im örtlichen Bereich und in der näheren Umgebung durch Erkundungsübungen (insbesondere 
bei Lehrausgängen) die Orientierungsfähigkeit erweitern,  

 
Erkundungs- und Orientierungsübungen durchführen: 

- Bezeichnungen für Geländeformen und Arten der Gewässer verwenden  
- den Verlauf von Wegen und die Landschaftsformen feststellen und beschreiben  
- öffentliche Einrichtungen, Verkehrsnetz, Lage der Geschäfte etc. besprechen  

 Orientierungsübungen an verschiedenen Darstellungen  
- modellhaft: Umgebung der Schule, Wohnviertel, Ortskern mit einfachen Mitteln (z.B. 
Bausteine, Spielzeug, Zündholzschachteln) oder im Sandkasten darstellen  
- anhand von Abbildungen (z.B. Landschaftsfoto, Flugbild, Gemälde, Wandskizze) 
Landschaft und Siedlung der näheren Umgebung (z.B. Tal, Bezirk, Stadtteil) 
besprechen  
- Skizzen und Pläne selbst herstellen und zur Orientierung nützen 
 

Hilfen zur Orientierung im Raum kennen und anwenden: 
 Himmelsrichtungen durch den Sonnenstand beschreiben  
 Einfache Orientierungsübungen mit dem Kompass  
 Die Lage bedeutsamer Orientierungspunkte (z.B. Gebäude, Berg) durch Angabe der 

Himmelsrichtung beschreiben  
 
Die Wirklichkeit modellhaft darstellen: 

 Ausgehend vom Modell (z.B. Klasse, Wohnung; hergestellt in Verbindung mit dem technischen 
Werken) Grundrisse herstellen, vorgegebene Grundrissdarstellungen interpretieren und dabei 
das Verständnis für Verebnung und Verkleinerungen in geographischen Darstellungen 
anbahnen  

 Einfache Situationsskizzen anfertigen, die z.B. den Verlauf des eigenen Schulweges angeben, 
und mit einem Plan des Heimatortes vergleichen  

- Sich auf vorgelegten Ortsplänen grob orientieren (z.B. über Gebäude, Wege und 
Richtungen Auskunft geben)  

 
Pläne und Karten als geografische Darstellungsformen kennen und als Orientierungshilfen verwenden: 

 Auf der Grundlage anschaulicher Erfahrungen die Landschaftsdarstellung auf einfachen Karten 
erarbeiten  

- Maßstab, Verkleinerung  
- Höhendarstellung  

 Übungen im Umgang mit Karten:  
- Kartenzeichen kennen lernen  
- Die Karte mit Hilfe des Kompasses ausrichten (Einordnen)  
- Verschiedene Karten lesen (z.B. Wanderkarte, Landkarte, Straßenkarte)  
- mit Hilfe von Landkarten Einsichten in das eigene Bundesland erweitern 
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Räume erschließen, dabei grundlegende geographische Einsichten und Informationen gewinnen: 
 Kenntnisse über wichtige Bauwerke, Sehenswürdigkeiten, regionalen Besonderheiten etc. des 

Wohnortes/des Wohnbezirkes erwerben  
- Übersichten über die Lage einzelner Landschaften erarbeiten (Orte, Flüsse, Gebirge, 
Verkehrswege) und dabei Verständnis für Zusammenhänge anbahnen (z.B. Landschaft, 
Siedlung, Wirtschaft)  
- Das Beziehungs- und Wirkungsgefüge von Mensch und Landschaft an einem Beispiel 
(zentrale Lage – Verkehrsknoten – Industrie, schöne Landschaft – 
Fremdenverkehrszentrum) verstehen lernen  
- Übersicht über das eigene Bundesland gewinnen (beispielhaft über Verkehrswege, 
politische Bezirke, Wirtschaft und Kultur sprechen)  

 Einen ersten Überblick über Österreich gewinnen  
 Aspekte des Eingebundenseins in die Gemeinschaft Europas und der Welt diskutieren: Durch 

den Bezug zum eigenen Erlebten eine vorurteilsfreie Annäherung an fremde Kulturen schaffen  
 
 
Erfahrungs- und Lernbereich Zeit  
 
Veränderungen in der engeren und erweiterten Umwelt im Ablauf der Zeit erschließen und deuten: 

- Veränderungen im Leben von Menschen (z.B. Kindheit der Eltern, der Großeltern und 
davor) beobachten und an altersgemäß verständlichen Entwicklungsreihen feststellen 
(z.B. Wohnung, Bekleidung, Verkehr)  
- Einblick in Veränderungen von Umwelt und Gesellschaft anhand ausgewählter Beispiele 
(z.B. Besiedlung, Feste, Brauchtum) gewinnen  
 

Erste Einsichten für Veränderungen durch fachspezifische Arbeitstechniken gewinnen: 
- Beobachten und Erkunden  
- Sammeln und Vergleichen von Bildern und Quellen (z.B. Chroniken, Erzählungen, Sagen 
und Bilddokumente)  
- Museumsbesuche, Lehrausgänge (z.B. historische Stätten)  
- Befragungen (z.B. Fachleute, Zeitzeuginnen, Zeitzeugen) 
 

Durch ausgewählte Bilder und andere Quellen aus der Geschichte und Kultur der Heimat einen ersten 
historischen Überblick gewinnen: 

 Die Vergangenheit des Wohnortes an einigen anschaulichen Beispielen erschließen, erste 
Kenntnisse aus der frühen lokalen und regionalen Geschichte gewinnen  

 Vergangenes (z.B. im Bundesland, in Österreich, in Europa) an einfachen Beispielen 
historischer Zeitbilder kennen lernen, einige zeitlich einordnen (z.B. Anlegen eines Zeitstreifens) 
und gegebenenfalls eine Beziehung zur Gegenwart herstellen  

 Beispiele aus dem Kulturschaffen des Landes kennen lernen 
 
Verständnis für Zukünftiges anbahnen: 

 Zukünftiges allmählich strukturieren und einteilen lernen (z.B. Eintragen von Terminen, Planen 
und Einteilen von Zeiträumen)  

 Die mögliche Unsicherheit zukünftiger Ereignisse bewusst machen (z.B. Überraschungen, 
Wetter, Spielverläufe) und damit den Gedanken der Vorsorge anbahnen.  
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Erfahrungs- und Lernbereich Wirtschaft  
 
Das Verständnis für Bereiche des Versorgtwerdens, Versorgens und Vorsorgens erweitern und 
vertiefen: 

 Eigene wirtschaftliche Bedürfnisse erkennen und einschätzen lernen, Möglichkeiten ihrer 
Erfüllung besprechen und verstehen, dass nicht allen Wünschen entsprochen werden kann  

 An ausgewählten Beispielen die Bedeutung erkennen, dass nicht alle Waren im Inland erzeugt 
werden (Einfuhr-Ausfuhr)  

 Erste Kenntnisse über die wirtschaftliche Versorgung größerer Gemeinschaften erwerben 
(Transport, Handel, Energie)  

 
Kenntnisse über Arbeit, Beruf, Verdienst und Geld gewinnen: 

 Die persönliche und wirtschaftliche Bedeutung von Arbeit, Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit 
erkennen  

 Erste Einsichten über Arbeitsbedingungen (z.B. Arbeitsstätten, Arbeitszeit, Entlohnung) und 
deren mögliche Auswirkungen auf die Lebensgestaltung gewinnen  

 Verschiedene Berufe besprechen und erkennen, dass sie unterschiedliche Ausbildung 
erfordern  

 
Einsicht in wirtschaftliche Zusammenhänge und dementsprechend eigenverantwortliches Handeln 
anbahnen: 

 An leicht überschaubaren Beispielen aus dem täglichen Leben den wirtschaftlichen 
Zusammenhang der Erzeugung, Verteilung und des Verbrauchs von Waren erkennen  

 An einfachen Beispielen Zusammenhänge zwischen Wirtschaft und Umwelt erkennen  
 Die wirtschaftliche Bedeutung der Freizeitgestaltung kennen (Freizeiteinrichtungen; 

Freizeitaktivitäten; Urlaub, Reisen, …)  
 Bedeutung der Werbung kennen lernen  

- Werbung (Werbesendungen, Plakate, Slogans, …)  
- Einfluss auf das Kaufverhalten  
- Modetrend bzw. Marken  

 Ein erstes Verständnis für Risikoverhalten anbahnen (z.B. borgen, gewinnen, verlieren)  
 Mit Geld richtig umgehen lernen  

- über den Sinn des Sparens sprechen  
- Kosten abschätzen (z.B. Handyrechnung, Internet)  

 
 
DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE: 
 
Die Aufgliederung des Sachunterrichts in sechs Erfahrungs- und Lernbereiche ist für die Planung und 
die Gestaltung der täglichen Unterrichtsarbeit nicht das primär strukturierende Prinzip. Vielmehr ist 
sicherzustellen, dass über die allgemeinen didaktischen Grundsätze hinaus Lernprozesse in konkreten 
Erlebnis-, Handlungs- und Sachzusammenhängen ermöglicht werden. Es sind daher solche 
Themenbereiche aufzugreifen, die bereichs- und fachübergreifendes Lernen zulassen (zB Wohnen, 
Arbeiten, sicher versorgen, die Umwelt gestalten), dabei können auch erste Einblicke über die Grenzen 
Österreichs hinaus gemacht werden. Bei der didaktischen Umsetzung der „europäischen Dimension“ 
im Unterricht geht es vor allem um das Entwickeln von Einstellungen, Haltungen und Orientierungen. 
Auf der Grundstufe II wird sich der Unterricht in größerem Ausmaß an der Eigengesetzlichkeit der 
einzelnen Erfahrungs- und Lernbereiche orientieren können. 
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Erfahrungs- und Lernbereich Gemeinschaft  
 
Lernen in diesem Bereich erfordert besondere didaktische Maßnahmen und Bedingungen und ist nicht 
selten auf langfristige Prozesse angewiesen; auch Umwege können positive Elemente dieses Lernens 
sein. Als Voraussetzung bedarf solches Lernen besonders der emotionellen Betroffenheit aller 
Beteiligten. Darüber hinaus ist es angewiesen auf eine Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens und 
gegenseitiger Toleranz. Die Lehrerin bzw. der Lehrer sollte den Kindern Vorbild in demokratischer 
Haltung und wertschätzendem Umgang sein. Diskretion, Taktgefühl und Behutsamkeit sind vor allem 
im Bereich der Sexualerziehung angebracht.  
Als wichtige Rahmenbedingungen sind gerade in diesem Erfahrungs- und Lernbereich die Formen 
kooperativen Lernens und ein pädagogisches Klima, in dem sich alle wohl fühlen können, anzusehen.  
Dafür steht eine Vielfalt methodischer Möglichkeiten zur Verfügung:  

- das Aufgreifen realer sozialer Begebenheiten und Situationen;  
- die verbale Darstellung und Verarbeitung sozialer Ereignisse und Probleme in 
unterschiedlichen Gesprächssituationen;  
- Verbalisieren von Gefühlen, Einstellungen und Meinungen;  
- das Verdeutlichen sozialer Erscheinungen und Abläufe sowie von Gefühlen durch Darstellen 
und Bearbeiten in verschiedenen Spielformen;  
- das Einholen und Verarbeiten von Informationen über sich selbst und andere;  
- soziale Situationen erfahrbar machen und für sie verschiedene Lösungsmöglichkeiten suchen 
(z.B. Bild- und Textvorgaben);  
- die vielfältigen Möglichkeiten des Schullebens für Begegnungen, soziales Planen, 
Entscheiden und Handeln nützen (z.B. klassenübergreifende Aktionen, Patenschaften, 
Einbeziehung der Eltern);  
- das Planen und Durchführen sozialer Vorhaben. 

 
Erfahrungs- und Lernbereich Raum  
 
Im Erfahrungs- und Lernbereich Raum werden erste Einblicke in nahe und weiter entfernte 
Bezugsräume ermöglicht. Dabei ist darauf zu achten, dass es um erste Einsichten, sowie das Erkennen 
von Zusammenhängen geht und nicht um vordergründiges, abfragbares Begriffswissen. Bei der 
Auswahl der Lerninhalte steht die Lebens- und Erfahrungswelt der Kinder im Vordergrund und nicht 
die Systematik.  
Ausgehend davon, dass sich die Kinder bereits in ihrer unmittelbaren Umgebung zurechtfinden können, 
soll diese Orientierungsfähigkeit erweitert und ausgebaut werden (z.B. durch Orientierungsspiele und 
kindgemäße Übungen).  
Beispiele aus der Umgebung der Kinder bilden die Grundlage für das Erkennen und Verstehen von 
Zusammenhängen zwischen landschaftlichen, kulturellen, wirtschaftlichen und verkehrstechnischen 
Gegebenheiten.  
 
Folgende methodische Möglichkeiten bieten sich an:  

- bewusste Betrachtung landschaftlicher Geländeformen und Vergleichen mit der Wirklichkeit 
und realistischen Abbildungen z.B. Fotos, Zeichnungen, Bildkarten, Prospekte;  
- Darstellen, Beschreiben der geographischen Umwelt des Wohnortes, des Schulortes, der 
Gemeinde, des politischen Bezirkes und des Bundeslandes;  
- Sammeln von Anschauungsmaterial zur Illustration und Festigung;  
- Einsatz von Modellen und einfachen Skizzen;  
- Orientierungshilfen: z.B. in der Natur; Kompass, Plan, Karte. 
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Erfahrungs- und Lernbereich Zeit  
 
Schulanfängerinnen und Schulanfängern ist die Orientierung in zeitlichen Dimensionen nur in 
erlebnismäßig erfassbarem Ausmaß möglich; das Orientierungsvermögen muss daher durch 
entsprechende Hilfeleistung zunehmend ausgebaut und begrifflich erfassbar gemacht werden, indem 
Ereignisse, Personen, Gegenstände, zu denen die Schülerin bzw. der Schüler Beziehungen herstellen 
kann, in den Unterricht einbezogen werden.  
An bedeutsamen Zeitbildern aus der Erlebnis- und Erfahrungswelt der Schülerinnen und Schüler soll 
der historische Raum zunehmend erfasst werden.  
 
Als Lern- und Arbeitsformen bieten sich an:  

- Sammeln, Ordnen und Vergleichen von Informationen unter historisch-kulturellem Aspekt;  
- Erkunden und Erkennen von Veränderungen der Umwelt der Schülerin bzw. des Schülers 
und ihrer bzw. seiner Bezugspersonen durch Beschreiben, Darstellen (Rollenspiel), 
Vergleichen, zeitliches Zuordnen (Entwicklungsreihen);  
- Begegnung mit Zeitzeugen; anderen Quellen der Vergangenheit;  
- andere Quellen der Vergangenheit. 

 
 
Erfahrungs- und Lernbereich Wirtschaft  
 
Elementares wirtschaftskundliches Lernen erfolgt primär in der unmittelbaren Begegnung und 
Auseinandersetzung mit jenen Ausschnitten und Zusammenhängen der Wirtschaft, denen die 
Schülerinnen bzw. Schüler in ihrem täglichen Leben begegnen.  
Darüber hinaus sind immer wieder Erfahrungen aufzugreifen, die das Kind aus seiner eigenen 
wirtschaftlichen Situation gewonnen hat.  
 
Folgende Vorgehensweisen bieten sich an:  

- der wirtschaftskundlich akzentuierte Lehrausgang; das Auswerten von Erkundungs- und 
Beobachtungsaufgaben; das Befragen von Personen, die von ihren eigenen wirtschaftlichen 
Erfahrungen berichten können (z.B. Eltern, Expertinnen und Experten);  
- das Arrangieren von Lernsituationen mit Hilfe originaler Materialien aus dem Bereich 
Wirtschaft (Lebensmittel, Kleidung, Verpackungsmaterial, Werbemittel, Werkzeuge und 
dergleichen) sowie mit einschlägigem didaktischem Material;  
- durch Erarbeiten bzw. Klären grundlegender Begriffe aus dem Wirtschaftsleben Tatsachen 
und Zusammenhänge besser verständlich machen;  
- Abläufe wirtschaftlichen Handelns in spielerischer Form durchschaubar machen;  
- angemessene Verhaltensweisen in Geschäften und Betrieben (z.B. Einkaufen, Reklamieren, 
Werbeangebot, Preis- und Qualitätsauszeichnungen) besprechen  
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